
                                                                                                                                    

 
 
 
 
Tulpen –  vom “Hype” zur  beliebten Gartenpflanze 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Heute gehören Sie zum Frühling wie Ostern, Erdbeeren und der Tanz in den Mai: 
bunte Tulpen (Tulipa) in allerlei Farb- und Formvariationen. Es ist so, als wären Sie schon immer da 
gewesen. Dabei stammt die Tulpe ursprünglich aus dem Orient und wurde erst im 16. Jahrhundert 
nach Europa eingeführt. Ihr Name stammt vom türkischen „tülbent“ ab.  

Schnell erfreute sich die Tulpe einer großen Beliebtheit und löste gar einen „Hype“ aus. Es 
herrschte eine wahre Tulpomanie. Wer etwas auf sich hielt und es sich leisten konnte, kaufte 
Tulpenzwiebeln und spekulierte sogar mit ihnen. In der Zeit von 1634 bis 1637 kletterte der Preis 
in Holland gar auf bis zu 10.000 Gulden für eine einzige Tulpenzwiebel. Die Spekulationsblase 
platzte jedoch kurz darauf und stellte die holländischen Städte vor das Problem, eine gütliche 
Regelung für die  zahlreichen geplatzten Verträge zwischen Käufern und Händlern zu finden, weil 
dies sonst unweigerlich zu einer Rezession der niederländischen Wirtschaft geführt hätte.  

Sobald die Preise gefallen waren, startete die Tulpe ihren Siegeszug durch Europa. Heute liegt der 
Preis für eine Tulpenzwiebel bei ca. 0,20 Euro, was sie für jedermann erschwinglich macht. 
Inzwischen gibt es über 3.500 Tulpensorten. Kerstin Hinze fotografierte einige dieser prächtigen 
Blüten in den Niederlanden.  

In biologischer Hinsicht gehören Tulpen zu den Liliengewächsen (Liliaceae) mit 150 verschiedenen 
Arten und zahlreichen Hybriden. Tulpen sind mehrjährige, krautige Pflanzen, die in der Zwiebel 
„überwintern“. Je nach Art erreichen sie eine Höhe zwischen 10 und 70 cm. Gestreifte und 
gefleckte Blüten sind ursprünglich Symptome einer Viruserkrankung. Heute gibt es jedoch auch 
Farbvariationen, die nicht auf eine Viruserkrankung zurückzuführen sind. 

 

 


